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für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 30 Ausgegeben Danzig, den 18. April 1935 
Tag Inhalt: Seite 
10. 4. 1935 Verordnung betreffend die Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Land⸗ 
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87 Verordnung 


betreffend die Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft. 
Vom 10. April 1935. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 76 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (Geſetzblatt S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


1. Abſchnitt 
Einstellung, Beſchäftigung und Entlaſſung 


8 1 
Arbeiter, die in landwirtſchaftlichen Ackerbaubetrieben für Arbeiten vorübergehender Art und 
Dauer eingeſtellt werden ſollen und die weder einen Danziger Wohnſitz haben noch Danziger Staats⸗ 
angehörige ſind (landwirtſchaftliche Wanderarbeiter), dürfen nur mit Genehmigung des Senats oder 
der von ihm beauftragten Behörde beſchäftigt werden. 
Landwirtſchaftliche Wanderarbeiter dürfen eine Beſchäftigung nur aufnehmen, wenn ſie im Be⸗ 
ſitz einer Wanderarbeiterkarte und ärztlich unterſucht ſind. 


82 

Die Genehmigung darf nur für Ackerbauarbeiten, die ſich auf den Anbau von Hack- und Ol⸗ 
früchten ſowie von Gemüfen erſtrecken und nur für den Zeitraum zwiſchen dem 15. April und 15. No⸗ 
vember jeden Jahres erteilt werden. Einer Genehmigung bedarf es auch dann, wenn die Tätigkeit des 
landwirtſchaftlichen Wanderarbeiters nur teilweiſe in Ackerbauarbeiten beſteht. 

Bei der Feſtſetzung der Zahl der genehmigten Wanderarbeiter iſt neben der Größe der Anbau⸗ 
fläche von Had- und Olfrüchten die Zahl der ſtändig beſchäftigten Landarbeiter zu berückſichtigen. 

Der Betriebsführer iſt verpflichtet, Danziger Landarbeiter möglichſt des gleichen Geſchlechts wie 
das der Wanderarbeiter für die gleiche Dauer der Beſchäftigung der landwirtſchaftlichen Wander⸗ 
arbeiter einzuſtellen (Parallelarbeiter). Die Einſtellung der einheimiſchen Landarbeiter hat mit dem 
Zeitpunkt der Einstellung der landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter zu erfolgen. Ihre Zahl darf die der 
bewilligten landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter nicht überfteigen. Der Betriebsführer iſt verpflichtet, 
die Parallelarbeiter gegen tariflichen oder beim Fehlen eines Tarifes gegen ortsüblichen Lohn zu be⸗ 
ſchäftigen. Soweit Arbeiten üblicherweiſe im Akkord zu verrichten find, muß angemeſſener Akkord⸗ 
lohn gezahlt werden. Iſt infolge der Witterungsverhältniſſe eine Beſchäftigung nicht möglich, haben die 
Parallelarbeiter nur Anſpruch auf Unterkunft und Verpflegung. Wird Unterkunft und Verpflegung 
nicht gewährt, ſo hat der Betriebsführer entſprechendes ortsübliches Entgelt zu zahlen. 

Ausnahmen von den Beſtimmungen des Abſatz 1—3 find nur mit Zuſtimmung des Senats 
oder der von ihm beauftragten Behörde zuläſſig. 

Die Genehmigung kann ganz oder teilweiſe zurückgezogen werden, wenn der Betriebsführer 
ſeinen Verpflichtungen nach Abſatz 3 nicht nachkommt; ſie kann bedingt und widerruflich erteilt werden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 26. 4. 1935.) 
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83 

Landwirtſchaftliche Wanderarbeiter dürfen nur eingeſtellt werden, wenn der Betriebsführer die 
ſchriftliche Genehmigung des Landesarbeitsamts zur Einſtellung erhalten hat und die Wanderarbeiter 
die zum Grenzübertritt berechtigenden Papiere beſitzen. 

Landwirtſchaftliche Wanderarbeiter dürfen in eine neue Arbeitsstelle nur eingeſtellt werden, wenn 
lie die im $ 4 vorgeſehene Beſcheinigung des letzten Betriebsführers und die Genehmigung des 
Landesarbeitsamts haben. 

8 4 . 

Die Beendigung oder vorzeitige Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes iſt vom Betriebsführer zu 
beſcheinigen. Bei Verweigerung der Entlaſſungsbeſcheinigung erteilt das Landesarbeitsamt die Be⸗ 
ſcheinigung. * 

Andere Vermerke in der Beſcheinigung als über die Beendigung oder Auflöſung des Arbeitsver⸗ 
hältniſſes ſind unzuläſſig. 
8 5 N 

Zur Deckung der Koſten des Verwaltungsverfahrens können ſeitens des Landesarbeitsamts vom 
Betriebsführer Gebühren erhoben werden. Der Betriebsführer darf die Erstattung der Gebühren von 
den landwirtſchaftlichen Wanderarbeitern nicht nicht verlangen. Bei Zuwiderhandlungen kann die Ge⸗ 
nehmigung zurückgezogen werden. 

8 6 5 

Der Senat kann Perſonen, die ſich bei der Anwerbung, Vermittlung und Arbeitsverpflichtung ſo⸗ 
wie bei der Leitung der Ein- und Rückreiſe ausländiſcher Wanderarbeiter als unzuverläſſig erwieſen 
haben, die Tätigkeit unterſagen. 

Die zugelaſſenen landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter dürfen grundſätzlich nur in den Betrieben 
beſchäftigt werden, für die ſie zugelaſſen worden ſind. Ausnahmen hiervon bedürfen der Zuſtimmung 
des Landesarbeitsamts. 

2. Abſchnitt 


Prüfungs verfahren 


8 7 
Wer ausländische Wanderarbeiter beſchäftigen will, hat die Genehmigung hierzu bei der Zweig⸗ 
ſtelle des Landesarbeitsamts zu beantragen, in deren Bezirk die Arbeitsitelle liegt. 


8 8 
Die Anträge werden durch den Vorſitzenden des Landesarbeitsamts und einen vom Senat für 
jeden Kreis auf Vorſchlag der zuſtändigen Kreis bauernſchaft ernannten Kommiſſar geprüft. Das 
Prüfungsergebnis iſt auf dem Antrag zu vermerken. Die Prüfung hat ſich unter Beachtung der 
in 8 2 aufgeſtellten Grundſätze insbeſondere darauf zu erſtrecken, daß die Anzahl der beantragten aus⸗ 
ländiſchen Wanderarbeiter als angemeſſen für den Betrieb des Antragſtellers beſtätigt werden kann. 
Die Genehmigung erteilt der Vorſitzende des Landesarbeitsamts, gegen deſſen Entſcheidung 
Beſchwerde an den Senat, Abteilung Wirtſchaft und Arbeit, zuläſſig iſt, der endgültig entſcheidet. 


3. Abſchnitt i 
Ausnahmen ' 
8 9 a nacbitm mne yotisdh link 210 
Der Senat kann für Sonderfälle Ausnahmen von den vorſtehenden Beſtimmungen zulaſſen, ſo⸗ 
weit ihre Anwendung im Einzelfalle eine beſondere Härte bedeuten würde. 
4, Abſchnitt 
Straf⸗ und Schluß beſtimmungen 


8 10 


Mit Geldſtrafe bis zu dreitaufend Gulden, im erſten Wiederholungsfalle nicht unter fünfzig Gul 
den, in jedem weiteren Wiederholungsfalle nicht unter einhundert Gulden wird beſtraft, wer den 
Beſtimmungen dieſer Verordnung vorſätzlich oder fahrläſſig zuwiderhandelt. 
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8 11 
Die ausländiſchen Wanderarbeiter genießen in der Freien Stadt Danzig den gleichen arbeits⸗ 
rechtlichen Schutz wie die Danziger Arbeiter. 
Die geltenden Beſtimmungen der ſozialen Geſetzgebung finden auch auf die ausländiſchen Wan⸗ 
derarbeiter entſprechende Anwendung. 


Der Betriebsführer iſt verpflichtet, den ausländiſchen Wanderarbeitern im Falle ihrer Erkran⸗ 
kung die notwendige ärztliche Verſorgung einſchließlich Apothekenverſorgung zu gewähren. 


8 12 
Der Betriebsführer hat die Lohnſteuer bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringen. 


8 13 
Die Vorſchriften des Geſetzes über Arbeitsvermittlung vom 27. Juni 1930 (G. Bl. S. 147) 
in der Faſſung der Verordnung über Anderung des Arbeitsvermittlungsgeſetzes vom 19. Januar 1935 
(G. Bl. S. 219) finden auf dieſe Verordnung ſinngemäß Anwendung. 


8 14 
Der Senat erläßt die zur Durchführung dieſer Verordnung erforderlichen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen. 
8 15 
Dieſe Verordnung tritt am 1. März 1935 in Kraft. 


$ 16 
Mit dem in $ 15 bezeichneten Zeitpunkt treten folgende Beſtimmungen außer Kraft: 

1. die Polizei⸗Verordnung betreffend Beſchäftigung von Saiſonarbeitern vom 21. Dezember 
1926 (Staatsanzeiger Teil I 1927 S. 11), 

2. das Geſetz über die Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 
29. Oktober 1929 (Geſetzblatt S. 139), 

3. die Verordnung betreffend Abänderung des Geſetzes über die Beſchäftigung ausländiſcher 
Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 16. Februar 1932 (Geſetzblatt S. 113), 

4. die Rechtsverordnung betreffend Abänderung des Geſetzes über die Beſchäftigung ausländi- 
ſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 14. Juli 1933 (Geſetzblatt S. 335), 

5. die Rechtsverordnung betreffend Abänderung des Geſetzes über die Beſchäftigung ausländi⸗ 
ſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 16. September 1933 (Geſetzblatt S. 437), 

6. die Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter 
in der Landwirtſchaft vom 29. Oktober 1929 (Staatsanzeiger Teil I S. 380), 

7. die Ausführungsverordnung zum $ 48 des Arbeitsvermittlungsgeſetzes vom 25. November 
1930 (Staatsanzeiger Teil 1 S. 533), 

8. die Verordnung betreffend Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die 
Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 16. Februar 1932 
(Staatsanzeiger Teil I S. 96), 

9. die Verordnung betreffend Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die 
Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 5. März 1932 (Staats- 
anzeiger Teil I S. 103), 

10. a — betreffend Wanderarbeiterkarte vom 11. März 1932 (Staatsanzeiger Teil! 

109). 


Danzig, den 10. April 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Huth 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Drud von A. Schroth in Danzig. 
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